
Leihvertrag

Zwischen ………………………………………
(zuständig Herr/Frau …………………………, Tel. ……………………….)

- im Folgenden Leihgeber genannt - und

Vorname, Name  









Mitglied ja / nein

Anschrift










Tel. Nr.

- im Folgenden Leihnehmer genannt - wird nachstehender Leihvertrag geschlossen:
§ 1
Überlassung und Verwendung
(1) Der Leihgeber stellt dem Leihnehmer folgende Geräte mit dem angegebenen Wert leihweise zur Verfügung (Hinweis zu Wert des Gerätes: ggf. Schadenersatzregelungen des Leihgebers):
	Gerät
	Wert
	Bearbeitungs- oder Leihgebühr

	
	€
	€

	
	€
	€


(2) Die geliehenen Geräte werden dem Leihnehmer zum sachgerechten und pfleglichem Gebrauch überlassen. Mit seiner Unterschrift bestätigt der Leihnehmer, dass er die Geräte mit Bedienungsanleitung funktionsfähig erhalten hat, die Handhabung erklärt bekam und auf die Sicherheitsbestimmungen hingewiesen wurde.
(3) Die Beschaffung der Geräte wurde durch PLENUM Landkreis Tübingen/VIELFALT e.V. nach der Richtlinie des Ministeriums für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg zur Förderung und Entwicklung des Naturschutzes, der Landschaftspflege und der Landeskultur (Landschaftspflegerichtlinie LPR) gefördert. Zuwendungszwecke sind  Naturschutz und Landschaftspflege inkl. der Erzeugung und Vermarktung regionaler Produkte zur Erhaltung einer naturnahen Kulturlandschaft. 
Der Einsatz der Maschine darf nicht auf über die Landschaftspflegerichtlinie geförderten Flächen erfolgen, wenn diese Förderung nach Anhang 1B der Landschaftspflegerichtlinie auf der Grundlage von Maschinenring- bzw. KTBL-Sätzen kalkuliert wird und damit bereits die Fixkosten der Maschine beinhaltet.
Nach der LPR dürfen nur Maßnahmen gefördert werden, die freiwillig erfolgen und die nicht nach Richtlinien der Kommunen bezuschusst werden (Doppelförderung). Die Geräte dürfen nicht für die Umsetzung von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen nach BNatSchG (§§ 13 ff) sowie für Maßnahmen, die auf einer anderen gesetzlichen Verpflichtung beruhen, genutzt werden.

Mit seiner Unterschrift bestätigt der Leihnehmer, dass er die Geräte ausschließlich für die genannten Zuwendungszwecke einsetzt und keine der genannten sonstigen Förderungen oder rechtlichen Verpflichtungen besteht.
(4) Der Einsatz des/der Leihobjekte erfolgt auf folgenden Flächen (ggf. separates Blatt beifügen):

	Gemeinde - Gemarkung
	Gewann
	Flurstücksnr.

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


(5) Der Leihnehmer 

· haftet gegenüber dem Leihgeber für Beschädigung oder Abhandenkommen der geliehenen Geräte nach den gesetzlichen Vorschriften.

· benutzt die geliehenen Geräte pfleglich gemäß Bedienungsanleitung und Sicherheitsanweisungen nur für den vorgesehenen Gebrauch.

· nimmt an den geliehenen Geräten keine irreversiblen, technischen Veränderungen vor. 

· gibt die Geräte weder zur Nutzung an unberechtigte Dritte weiter, noch vermietet oder verkauft er sie.

· gibt die Geräte dem Leihgeber betriebsbereit, gereinigt und mit allen, zum Leihumfang gehörenden Teilen zurück.

§ 2
Leihzeit
(1) Die Leihzeit beginnt mit der Ausgabe der Leihobjekte durch den Leihgeber am ………………….. und endet am ...………………….. mit der Rückgabe nach vorheriger Absprache mit Herrn/Frau ………………………., der/die auch den Zustand nach Gebrauch feststellt.
(2) Werden die Leihobjekte nicht zu dem unter Abs. 1 genannten Zeitpunkt an den Leihgeber zurückgegeben, kann dem Leihnehmer durch den Leihgeber eine erhöhte Leihgebühr in Rechnung gestellt werden.
§ 3
Leihgebühr / Bearbeitungsgebühr
(1) Für den Verleih der Leihobjekte erhebt der Leihgeber für die Dauer der Leihzeit eine Bearbeitungs- bzw. Leihgebühr wie in Tabelle § 1 Abs.1 angegeben.
(2) Die Gebühr ist innerhalb ………………………auf das Konto IBAN/BIC …………………… zu überweisen oder bar Herrn/Frau ……………………………. auszuhändigen. Diese Gebühr stellt keine Spende dar, eine Spendenbescheinigung wird daher nicht ausgestellt.

§ 4
Sorgfaltspflicht und Haftung bei Schäden
(1) Der Leihnehmer verpflichtet sich zu besonderer Sorgfalt im Umgang mit den Leihobjekten. Sollten die Leihobjekte durch unsachgemäße Behandlung beschädigt werden, haftet der Leih-nehmer für den daraus entstandenen Schaden. Dies gilt auch für den Fall, dass die Leihobjekte verloren gehen. Der Leihnehmer verpflichtet sich, für ausreichenden Diebstahlschutz zu sorgen.
(2) Jede Beschädigung oder Verlust der Leihobjekte sind dem Leihgeber sofort schriftlich anzuzeigen.
(3) Der Leihgeber haftet nicht für Schäden aus Verletzung des Lebens, der Gesundheit oder des Körpers, sowie für Ansprüche aus dem Produkthaftungsgesetz.
§ 5
Rücktritt
Der Leihgeber ist zum sofortigen Rücktritt vom Vertrag berechtigt, wenn Vertragsbedingungen verletzt werden. Die Leihobjekte sind nach Rücktritt vom Vertrag unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von 1 Werktag, an den Leihgeber zurück zu geben.

§ 6
Schlussbestimmung
Dieser Vertrag bleibt auch dann gültig, wenn sich einzelne Bestimmungen als ungültig erweisen sollten. Die betreffende Bestimmung ist dann so auszulegen, dass die mit ihr ursprünglich angestrebten wirtschaftlichen und rechtlichen Zwecke so weit wie möglich erreicht werden.


Ort, Datum
Ort, Datum

Leihgeber
Leihnehmer
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